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PErst e8s Blatt. ie den Respelt vor der obersten Bundesbehörde bei Seite. 2—28 Jahre stautfindendenKantonal Gesangfestes auch furder
——— Den Glanzpunkt der dangen regierungsräthlichen Epistel hin benußt werden tönnten. Unterstützt wurde dieser An

wollen wir unsern Lesern nicht vorenthalten: rag des Vorstandes nebst den HH. Großrath H. Portmann,

Geschichtslialender. Wir siehen schließlich nicht an, zu bedauern, daß Ihr Ir. Mar Winller, Großrath Isaak, Thierarn Hubscher tc.
u7os. Marz 38. Alle Militärmannschaft des Kantons du zern wird KGersahren, wonach Sie über die Köpfe der Kantondregierung namenilich auch von Hrn. Nauonalrath Hochstraßer, der

ee — w es indeg Beschlusse fassen und dieselben, noch ehe ihr Inhali —V
ne —F — —5 e un geianste der hresse gir Erbrlerung mintheltten, hier. zuch in einem einseltigen Vorgehen mit Umgehung des Bu

* ie hie dichthag vot der Lendedregierung u untergraten schofs einen shweren Schlag für den luzern. Voltegesang
reignet ist. Andere, als wir selbst werden die nothigen rblicken würde.
Zonsequenen gus der unerhörten Thatsache gehen, dah der«Gegen den Antrag des Vorstandes wendeten sich außer
Daeeee aber da Kantehoreglernag hinwegschreitend, sige den, Dr. Gut namenilich die 90. De. Frz. Bucher und
dau verfinad, mit Partestomines gue unnerhandein, denen dursprech Burri. Sie erblickten in dem vorgeschlagenen
ein verfassungsmäßiges Mandat zusteht.“ Schreiben eine Anerlennung der bischöflichen Verfügungs

gum Schiusse lehnt die Negierung „unter Erneuerung Jewalt ber die Krrchen, ein Verlassen des Rechtsstandpunltes
ier dellgsten Proteste die Verantwortlichteit für eine al Ser tatholischen eirchaemeinden. Sie versprechen sch von
allige Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ab und nemselben zudem nichts; es bedeute nur eine Verzögerung
 eeeee in Dderaes Vlann die, Fanengneinese, der Angelegenheln. deren Audtragung aber ohne Zaudern
z habe eine „Drohung gegen die Sichetheit der Eidgenossen angupaden sei durch die rechtlichen Besider der Kirche.
hastn ausgeiohen fur “ den dalt, dah am 8. Marz die w „Aus der Diskussion erhellte des Fernern, daß das

diesige Dyposinon dcht siege. Pfarrami Hochdorf neuestens die Bewilligung der Kirche in
Mit Spannung sehen die Miteldgenossen dem entgegen, ngre Audsiht suute, eisrn der Su der —

— —— ewãhlt werde; ferner, daß sich mehrere liberale Gemeinden
programm der freisinnigen Partei im Tessin ver— inden welche das Fest übernähmen, wenn dies Hach

Rent die Sympathie der Aberalen der übrigen Schweiz: w ergab 240 Stimmen für den Versuch

—ADDDD pu juüchen —2 g Summen segen einnen soichen
dantons, nicht diejenigen weniger Familien oder einer Kaste 8 De Arniei —S —— in su —
der einer Partei, im Auge hat; ein Negiment, welches die dagbl.“ hat dů Redonen nt Milarbeitern dee or
Nechte der Minderhelten und jedes einzelnen Burgers achtet; ge “ asussche Wirt hat Lubern.

wvelches nicht systemalisch die politischen Gegner von der wese Woe 3
Theilnahme an der Leltung der öffentlichen Angelegenheiten —2 Spalten der lu —* ritun g 8 un
nibschleftt; welches korreit und weise mit den Siaats- pr ee p —*— Wy inn ien
inanzen umgeht; welches eine strenge Kontrole seiner Amis ee nnen — e 9 bo
uhrung ertrůgt und zulast; welches eine Wahlkreiseintheil p —  iun i im
un zuahßt, die den Parteien die ihnen nach ihrer wirk mnmorien. Hene in ez Jeht erpornm; die Herren surn
ichen Starke gebührende Vertwretung sichert; welches die poch zu Muigpnm, noch mehr Emetion könnte thnen an

affentlichen Abgaben vermindert; welches die Landwirthschaft wird sich
non den enormen Lasten befreit, unter denen sie fast erliegtz ehren missen venn rdeserhaupt sur dothig halt zu
belches Allen ohne Unterschied der Partei eine gerechte, un h — Ice Mittwoch wird edu bn norref
zartelische Rechtspflege gewahrt; welches die Vollsschule ver· ent der diügem —*— Zen  ere hat v
essert; welches der Neligion den ihr gebührenden Einfluß — in an — * * eee
uuf das öffentliche Leben läßt, ohne daß sfie zu Partei Zreßram saal em xra ushe ernu eenpt
— —— alenWahlverfahrennach dem Vorgang Basels statifinden.

ßs — Bankt in Luzern. (Mitgeth.) An der am 2. do.
stattgehabten Generalversa mmnlung der Altionäre der
Bant in Luzern wurde die Jahresrechnung pro 1888 ge

zehmigt und die Ausrichtung der vorgeschlagenen 60/0 Di
vidende beschlossen. Als Mitglied der Bankvorsteherschaft
vurde Hr. E. Businger: Mazzola und als Nechnungsrevisor
Hr. Dr. Alfred Steiger für eine weitere Amtsdauer be

fätigt.
—VitznauRigiBahn. (Mitgeth.) An der General

Zersammlung der Allionäre der Rigibahn, welche am

2. März im „HotelduLae“inLuzernabgehaltenwurde, nahmen
13 Atuonäre, welche zusammen 646 Altien vertraten, Theil.
Jeschäftsbericht und Jahresrechnung wurden einstimmig ge
nehmigt und die Ausrichtung einer Dividende von 80/0 be

chiossen. Die austretenden Verwaltungsräthe Hh. Coraggioni
ind FalckCrivelli wurden wiedergewählt. Als Rechnungs
Revisoren für 1889 wurden bezeichnet die HH. Hodel und
Z. Mayr:Schwytzer in Luzern und als Suppleant Hr. Fur
prech Nillaus Rieischi in Luzern.

Zurich. (J Korr.) Die Ovation für den nach 44
Jahren des Wirkens als Anatomieprofessor in den Ruhe
Jand zurücktretenden Hermann v. Meyer bildete eines jener
eltenen Schauspiele atademischer Städte. Zwischen Hunderten
on Fackeln ritten 30 Chargirte im Wichs, flatterten die

ouchngen Vanner und fuhren 14 Karossen, darunter zwei
Bierspanner. Canil. moll. Homberger sprach den Dank der
ehigen und einstigen Schüler aus vor dem Valkon des

Hotel Baur“, worauf dann der Gefelerte an das tausend

— V——
—
sangen; sie haben sich versechssacht. In herzlichen Worten
ieß er dann Voll, Behorden und Universitüt hochleben. Die

jewaltige feurige Schlange wand sich zwischen dichten Volks
naffen um Tonhalleplaz, wo belm Gaudeamus“ die Fackeln
uscamniengeworfen wurden, uun sich zum Commers zu rüssten.

— (X Korr.) In der Sißung der „Gesellschaft

chweiz. Landwirthe“ wurde durch das Präsidium
zerichtet, das eidg. LandwirthschaftsDepartement habe mit

einem die Thätigkelt des Vereins lebhaft anerkennenden

Schreiben einen Jahresbeltrag von 600 Fr. zugesagt.
Prof. Grete kam in seinem Vortrag über Dunger zu
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